
Die      wurde 
initiiert und organisiert von 
Gudrun Nopper und mit Hilfe 
vieler ehrenamtlicher Helferin-
nen und Helfer realisiert.

Dieser Flyer wurde ermöglicht durch die freundliche 
Unterstützung der GL DIREKT Werbeagentur GmbH.
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für Grundschulkinder

vom 27. Oktober - 31. Oktober 2008

jeweils von 10 bis 12:30 Uhr

Was uns beeinfl usst

Dieses Anmeldeformular gibt es zum Ausdrucken 
unter  www.verein-fuer-kinder-in-backnang.de oder 
bei der Stadtinformation im Historischen Rathaus, am 
Rathaus 1 in Backnang.

Mit freundlicher Unterstützung von:

www.gl-direkt.de

Die Murr-Metropole

„Sag es mir und ich werde es vergessen, zeige es mir und ich werde mich 
daran erinnern, lass es mich tun und ich werde es verstehen.“ (Konfuzius)



Jugendhaus, TREFFPUNKT 44, 
Erbstetter Str. 44 in Backnang

Die Folgen der tiefgreifenden ökolo-
gischen, ökonomischen und sozia-
len Prozesse des Globalen Wandels 
werden vor allem unsere Kinder 
spüren und treffen. Darum reden 
wir darüber und erklären die folgen-
den Themen anschaulich: Warum 

verändert sich die Erde? Wie funktionieren Prozesse, wie 
der Treibhauseffekt und Naturkatastrophen? Was können 
wir tun? Unser Referent, Dr. Jürgen Weichselgartner, ist 
Wissenschaftskoordinator eines internationalen Forschungs-
programms zu globalen Veränderungen in Küstenzonen 
und Dozent für Geographie an den Universitäten Basel und 
Hamburg. Darüber hinaus ist er Gutachter für die Europä-
ische Kommission, die Gesellschaft für Technische Zusam-
menarbeit und die Inter-American Development Bank sowie 
Autor zahlreicher Publikationen den Globalen Wandel und 
Naturgefahren betreffend. 

Montag, 27. Oktober 2008, von 10 bis 12:30 Uhr
Einlass ab 9.30 Uhr

Thema: Globaler Wandel

Jugendhaus, TREFFPUNKT 44, 
Erbstetter Str. 44 in Backnang

Warum schmeckt Nutella besser als 
irgendein Schokolade-Nuss-Brot-
aufstrich? Sind die Fruchtzwerge 
wirklich so wertvoll wie ein kleines 
Steak? Besteht die Kinderschokola-
de wirklich nur aus den gesunden 
Zutaten, welche auf der Verpa-
ckung abgebildet sind? Unser 
Referent Peter Waibel, Texter und Geschäftsführer bei Jung 
von Matt/Neckar in Stuttgart zeigt uns die Tricks der Wer-
bung und wie sie auf uns wirkt. Außerdem gestalten wir mit 
seiner Crew einen Werbespot für die KinderuniPlus.

Dienstag, 28. Oktober 2008, von 10 bis 12:30 Uhr
Einlass ab 9.30 Uhr

Thema: Werbung

Jugendhaus, TREFFPUNKT 44, Erbstetter Str. 44 in Backnang

Wir haben eine exzellente medizinische Versorgung, beste 
hygienische Voraussetzungen, Medikamente für alle Fälle 
und ein reichhaltiges Nahrungsangebot. Trotzdem nehmen 
chronische Krankheiten, Über-/Untergewicht und Allergien 
zu. Woran liegt das? Darauf gibt uns die Ernährungsbe-
raterin Gabriele Lechler in ihrer Einführung kindgerechte 
Antworten. Wieviel Zucker und Fett steckt eigentlich in den 
Lebensmitteln, die wir täglich essen? Das werden wir in 
kleinen Gruppen deutlich veran-
schaulichen. Wir gehen mit Elke 
Walter und Regina Schöller, den 
Ökotrophologinnen der AOK, auf 
Entdeckungsreise und stellen fest, 
wieviel Zucker und Fett unsere 
Lieblingsprodukte enthalten. 
Gemeinsam suchen wir gesunde 
Alternativen und bereiten leckere 
Pausenbrote und eine Wokmahl-
zeit zu.

Mittwoch, 29. Oktober 2008, von 10 bis 12:30 Uhr 
Einlass ab 9.30 Uhr

Thema: Unsere Ernährung

Jugendhaus, TREFFPUNKT 44, Erbstetter Str. 44 in Backnang

Die „Wilde Bühne“ spielt für uns Alltagssituationen, in denen 
Abhängigkeiten thematisiert werden. Wie kann man „Nein“ 
sagen und trotzdem von seinen Freunden akzeptiert werden?  
Anschließend besprechen wir in kleinen Gruppen mit Fachleuten 
der Suchtberatungsstelle der Caritas und der Polizei, Lösungs-

vorschläge. Diese 
wiederum werden 
von den Schauspielern 
aufgegriffen, spiele-
risch umgesetzt und 
damit Alternativen 
zum „Cool“ bzw. „In 
sein um jeden Preis“  
aufgezeigt.

Freitag, 31. Oktober 2008, von 10 bis 12:30 Uhr
Einlass ab 9.30 Uhr

Thema: Abhängigkeiten & Gruppendruck
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